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8 WECHSELWIRKUNG Nr. 19, November '83

/«dws/rcefcM/ft/r - de« Z)z«ge« /özzsr/ze«

Industrie-Kultur ist in aller Munde. Da wollten wir uns nicht antizyklisch verhalten: Mit der WECHSELWIRKUNG auf der Höhe

der Konjunkturwehe.
Industrie-Kultur — nur eine Mode? Was den Begriff zum Thema macht, ist eher ein alter Hut. Seitdem die industrielle Revolution
menschliches Tun in kunstlose Technik und nutzlose Kunst spaltete, fehlt es nicht an Bemühungen, „das Unverbindbare zu ver-

binden". Die Begriffsmontage .Industriekultur' meint Programm und Sehnsucht zugleich. Das Programm: Wir wollen Zusammen-

hänge erkennen zwischen industriellen Produkten und den in ihnen vergegenständlichten Interessen, Wertvorstellungen und geistig-

sittlichen Kräften. Die vage Sehnsucht: Versöhnung auseinandergefallener Lebensbereiche.
Hermann Glaser, berufsmäßiger Schul- und Kulturdezernent der Stadt Nürnberg, kann wohl gegenwärtig als bundesdeutscher Wort-

führer, als Spiritus rector der „industriekulturellen Bewegung" angesehen werden.
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